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Vorwort


Ich freue mich sehr, Ihnen, liebe Handwerkerinnen und Handwerker, die Neuauflage des Buches > ÖFFNUNGSTECHNIKEN FÜR SCHLÜSSELDIENSTE < präsentieren zu können. Diese Ausgabe wurde komplett überarbeitet und enthält viele neue zusätzliche Kapitel im Vergleich zur ersten Ausgabe. Während sich die erste Auflage vordergründig an Einsteiger richtete, wendet sich dieses Werk auch an die Profis unter Ihnen. Es werden Erklärungen zum Öffnen von verschlossenen Türen und Fenstern in dieser Neuauflage – sowohl durch zerstörende als auch zerstörungsfreie Techniken erklärt.


Dieses Buch, an dem ich lange mit viel Herzblut gearbeitet habe, ersetzt jedoch kein Seminar. Auch wenn wir die Öffnungstechniken hier noch so detailliert beschreiben, kann es niemals die persönlichen Tipps und Tricks ersetzen, die man in einem Seminar erhält.


Natürlich möchte ich dieses Buch wieder einigen wichtigen Personen meines Lebens widmen. Zuallererst meinen Eltern und Großeltern, mit denen ich stets eine enge Bindung hatte. Ebenso meinem ersten Chef (meinem Ausbildungsmeister) und seiner Frau möchte ich meinen Dank aussprechen, da sie es mir ermöglicht haben, meinen Traum als Handwerker in einem technischen Beruf zu verwirklichen. Alles Weitere in meinem Leben – sei es positiv oder negativ – habe ich mir selbst zuzuschreiben.


Ich wünsche Ihnen wie immer viel Freude und neue Erkenntnisse mit diesem überarbeiteten Werk.


Leider machen mir einige Kollegen den Vorwurf, dass ich mit meinen Büchern den Ganoven Tür und Tor öffne und ihnen das Einbrechen erleichtere. Das ist Unsinn. Einbrecher gehen in den seltensten Fällen professionell vor. Schon gar nicht mit einer Kiste voller Aufsperrwerkzeug. Dieser Zunft ist es vollkommen egal, was sie beim Einbruch zerstören, sie wollen nur schnell und möglichst ungesehen an das Objekt ihrer Begierde kommen. Dazu reicht ihnen meist ein kleiner Kuhfuß oder ein großer Schraubenzieher, den sie mit sich führen. Damit hebeln sie einfach die Tür aus dem Schließblech und schon sind sie im Objekt. Ein Schloss fachkundig aufzubohren, wäre für diese Leute viel zu laut und zu zeitaufwendig.









Allgemeines zum Schlüsselnotdienst


Allgemeines zum Schlüsselnotdienst. Bedauerlicherweise wurde der Beruf des Schlüsseldienstes oder Schlüsselnotdienstes bisher nicht offiziell reglementiert, obwohl angeblich seit Jahren daran gearbeitet wird. Um sich das notwendige Wissen anzueignen und in diesem Bereich erfolgreich zu sein, sind Seminare und Fachliteratur unerlässlich. Auch ich, der den Beruf seit über zwanzig Jahren ausübt und anderen dabei hilft, in einem selbstständigen Beruf zu arbeiten, habe kürzlich an einem Lehrgang teilgenommen um mich auf den aktuellen Stand zu halten. Dies soll Ihnen vor Augen führen, dass auch wir uns ständig weiterbilden. Es soll unseren Teilnehmern zeigen, dass sie in unseren Seminaren gut aufgehoben sind und immer mit den neuesten Techniken vertraut gemacht werden.


Als Schlüsseldienstmonteur oder Schlüsseldienstmonteurin sind Sie für Ihre Kunden der Retter in der Not. Durch Ihre fachliche Kompetenz, Ihre saubere und ehrliche Arbeit haben Sie sich einen Vorteil gegenüber der Konkurrenz erarbeitet. Aber Sie sind bislang nicht ganz zufrieden damit, nur gut und ehrlich zu sein. Ihnen fehlt noch der letzte Schliff, denn Sie wollen Spitzenleistungen erbringen. Wenn Sie das Gefühl haben, dass Sie Ihr Handwerk noch verbessern können, dann werden Ihnen die kleinen Tipps und Tricks in diesem Buch helfen, Ihr Bestes zu geben. Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, Ihre Fähigkeiten auf ein noch höheres Niveau zu bringen und Ihre Kunden mit unschlagbaren Leistungen zu begeistern. Besuchen Sie uns und nehmen Sie an unseren Seminaren teil. Aktuelle Informationen finden Sie immer unter www.ein-bruch-legal.de. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie mit uns in Kontakt treten und wir Sie als wertvollen Teilnehmer bei unseren zukunftsweisenden Seminaren begrüßen dürfen. Daher heißen wir Sie herzlich willkommen und freuen uns auf eine erfolgreiche Ausbildung.









Meine persönliche Einleitung


Ich beginne dieses Buch mit einigen wertvollen Erkenntnissen, die ich im Laufe meines Lebens gewonnen habe. Zu Beginn meiner Ausbildung zum Kraftfahrzeugmechaniker gab mir mein Chef einige Worte mit auf den Weg, die ich nie vergessen werde:


1. Geht nicht, gibt es nicht, denn alles ist möglich!


2. Es ist besser, eine Stunde nachzudenken und fünf Minuten zu arbeiten, als eine Stunde zu arbeiten und nur fünf Minuten darüber nachgedacht zu haben!


Diese Weisheiten haben mich mein Leben lang besonders begleitet und geprägt.


Ich muss gestehen, dass ich sehr früh mit dem Rauchen angefangen habe. Wenn es bei der Arbeit mal Probleme gab, habe ich mir gerne meine Pfeife genommen, sie in aller Ruhe gestopft und genüsslich geraucht. Und urplötzlich hatte ich die Lösung für das Problem.


Ich bitte Sie, mein Rauchverhalten nicht zum Vorbild zu nehmen. Ich rauche seit fast 30 Jahren nicht mehr und finde dennoch für fast alle Probleme eine Lösung. Außerdem habe ich dadurch viel Geld gespart und meine Gesundheit geschont.


Den folgenden Abschnitt wiederhole ich aus der ersten Auflage dieses Buches, da er meine Persönlichkeit widerspiegelt und ich immer noch dazu stehe.


Wenn ich ein Werkzeug sehe, empfinde ich es wie ein Kunstwerk, das ich gerne in die Hand nehme, um es zu spüren, zu fühlen und auszuprobieren. Dann entscheide ich, ob ich es kaufe oder nicht.


Auch wenn ein Werkzeug einfach gestaltet ist, hat sich irgendwann einmal ein Tüftler, Konstrukteur oder Ingenieur Gedanken über die Funktionsweise, Anwendung und Wirkung gemacht. Sie oder er hat einen Prototyp entworfen, Funktionstests durchgeführt und möglicherweise nochmals umgebaut, bis das Ergebnis zufriedenstellend war. Angesichts dessen ist ein Werkzeug für mich ein Kunstwerk.


Warum erzähle ich Ihnen das? Die Begründung lautet, Sie bekommen in unseren Seminaren fast alle Spezialwerkzeuge zum Öffnen von Türen vorgestellt. Dann haben Sie die Möglichkeit, unter unserer fachlichen Anleitung die Werkzeuge zu ertasten, zu spüren und zu testen. Sie können Fragen stellen und sich frei entscheiden, werde ich es zukünftig brauchen und benutzen können oder nicht?









Offizielle Einleitung


Täglich erscheinen auf den social-media-Plattformen wie Facebook, YouTube und Instagram selbst ernannte Fachleute. Ist es noch möglich, die Experten von den Scharlatanen zu unterscheiden? Meiner Meinung nach nicht. Deshalb habe ich als anerkannter Experte, der aus über zwanzig Fernsehtests bekannt ist, als Autor mehrerer Bücher, als Handwerksmeister, und als zertifizierter Sachverständiger, dieses Buch in einer überarbeiteten Neuauflage für Sie verfasst.
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